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E I S H O C K E Y  

Auf halbem Weg 
vor dem Showdown 
Mit d e n  Heimspielen des H C  Lugano gegen 
die Z S C  Lions und des S C  Bern gegen 
Genf-Servette beginnen heute (Dienstag) 
die Playoff-Halbfinalserien (best  o f  7 ) .  
Kommt es  a b '  1. April zum (erwarteten) 
Showdown zwischen den Qualifikationsdo-
minatoren Lugano (1.) und  Bern (2.)? Wäh­
rend der  nächsten beiden Wochen wird  die­
se  Kernfrage beantwortet. 

Playoff-Zug abgefahren 
Durch die 2:5-Niederlage bei den Black 
Wings Linz hat der  E C  Supergau Feldkirch 
die Chance  auf das Erreichen des Halbfinals 
vergeben. Aufgrund der  Auswärts-Pleite 
kann der  E C F  die derzeit viertplazierten Vil-
lacher nicht mehr  einholen, «Das  ist natür­
lich enttäuschend. Trotzdem muss ich das  
Team loben. Die letzten zwei Monate waren 
wir das beste ode r  zumindest zweitbeste 
Team de r  Liga. Die Mannschaft hat trotz der  
finanziellen Nöte Charakter gezeigt und 
noch mal alles in die Waagschale gewor­
fen», betonte Coach Tom Pökel, nachdem 
der Playoff-Traum geplatzt war. 

F U S S B A L L  

Preisübergabe FCV-Tombola 

Ausgezeichneter Erfolg 
Sechs Podestplätze für Liechtensteins Kickboxer am Int. Austrian Classics in Wörgl 

Anliisslich des legendären FCV-Crazy Balls 
2004 wurde die Tombola «Das Super Los» 
vom F C  Vaduz durchgeführt. Nachdem a m  
Aschermittwoch die Auslosung unter,  der 
Aufsicht  von Vermittler Arthur  Konrad 
durchgeführt wurde, haben bereits zahlrei­
che Gewinner ihre Preise in der  Geschäfts­
stelle des  FC Vaduz abgeholt. D e r  glückli­
che Erstplatzierte, Herr Enver Köysürenbars 
aus Vaduz, konnte letzte Woche die 15000 
Franken in bar aus den Händen des FCV-
Geschüftsfiihrers Wolfgang Strunk in Emp­
fang nehmen. Der FC Vaduz gratuliert allen 
Gewinnern recht herzlich. Unser Bild zeigt 
FCV-Geschäftsfi ihrer Wolfgang Strunk 
(links) und Gewinner Enyer Köysürenbars. 

Schmiergeld floss über Schweiz 
Im Schmiergeldskandal um den Bau des  
neuen Münchner WM-Stadions sind rund 
1,7 Millionen de r  2,8 Millionen Euro  über 
Schweizer Konten geflossen. In der  Schweiz 
wurden drei Objekte untersucht, darunter 
ein Architekturbüro in Basel  u n d  e ine  
Niederlassung d e r  Firma «Alpine» in Her-
giswil. 

5:0-Kantersieg 
Mit einer guten spielerischen Leistung die 
zu e inem 5:0-Heimsieg gegen den F C  Oster-
mundigen aus de r  Nationalliga B führte, 
qualifizierte sich das Damenteam des F C  
Ruggell-Liechtenstein für  die Runde der  
letzten Acht im Schweizercup. 

S c h w e l t e r c u p :  A c h t e l f i n a le   ; 

F C  R u R ß e l l - I . I c c h l c a s t e l n  - F C  O s t e r m u n d i g e n  5 : 0  ( 2 : 0 )  
Fre ize i lpark  W i d a u .  100  Zuschauer .  S R  M a s s i m o  S a n u m )  ( B e l -
l i n ;ona ) .  . 
F C  R u g g e l l - L l e c h t e n s t e l n :  BUrgler; Danie la  KUnzler, Rietbcr-
gcr, J u r t .  Büche l  (74. C u p e d e r ) ,  Alabor,  Eggcnbergcr ,  M e l a n i e  
KUnzler (68 .  I l e m m c r l c ) .  Kess le r  (62 .  Mflckli) ,  Z u p p i g e r ,  
Mc ic r .  
F C  O s t c r m u n d i g e n :  Säger ,  Hast,  Gordu la  Meyer ,  S e m p a c h ,  
S c h u p b a c h  (66 .  Burkhard) .  Marl i ,  Locher ,  Krüt t l i  (77 .  Weher ) .  
Bcrdat :  R c b c r  (66 .  Th i lncn) ,  R e n a t e  Meyer .  
T o r e :  3 0 .  M e i e r  1 : 0 , 3 4 .  Z u p p i g e r  2 :0 ;  7 1 .  MUckli  3 : 0 . 8 6 .  A l a ­
bor  4 : 0 , 9 1 .  A l a b o r  5 : 0 .  
B e m e r k u n g e n :  F C  Ruggcl l - I . i cch tens te in  o h n e  Ingusc io  ( A r ­
bei t  i i n  Wahl loka l ) ,  H e r z o g  n ich t  c ingcsc t / l ,  übr ige  Kade r sp i c -
Icrinncn n ich t  i m  Aufgebo t .  E c k b ä l l e :  5:4. Fai res  Spie l  o n n e  
V e r w a r n u n g e n  u n d  Aussch lüs se .  G u t e s  Scl i iedsrichtcrlr io a u s  
d e m  Tcss in ,  d a s  info lge  d e r  Spic lver lcgung f ü r  d a s  vorgesehe ­
ne T r i o  a u s  1 . a  C h a u x - d c - F o n J s  kurzfrist ig e i n s p r i n g e n  m u s s t e .  
Die  A u s l o s u n g  f U r  d i e  n i i e h s t e  R u n d e  e r g a b  f o l g e n d e  P a r ­
t i e n :  F C  R u g g c l l - L i c c h t e n s t e i n  - F C  Z u c h w i l ,  F C  
Oer l ikon/Pol izc i  Z U  - F C  Mallere .  F C  S u r s c c  - F C  R a p i d  L u ­
g a n o  u n d  F C  St. G a l l e n  - F C  S c h w c r f c n b a c h .  
Die S p i e l e  ml lsscn  Uber d a s  n ä c h s t e  W o c h e n e n d e  v o m  2 0  / 2 1 .  
Mlirz ausge t r agen  w e r d e n .  

WORGL - Liechtensteins Kick­
boxer kämpften a m  Internatio­
nalen Austrian Classics in 
Wörgl mit einer 13-köpfigen De­
legation um Medaillen. Die FL-
Kämpfer zeigten sich dabei von 
ihrer besten Seite und erzielten 
sechs  Podestplätze. 

Rund 600  Kämpfer aus e l f  Natio­
nen fanden sich in Wörgl zum dies­
jährigen Int. Austrian Open ein, da ­
runter 13 Liechtensteiner Kickbo­
xer. Gekämpft wurde im Leicht-
und Semikontakt nach dem Regel­
werk der  WAKO (World Associa­
tion o f  Kickboxing Organisation). 

Martin Kaiser kämpfte in der  Ka­
tegorie Herren Schwarzgurte (Se-
mi- sowie Leichtkontakt bis 94kg).  
Im Leichtkontakt konnte sich Kai­
ser nach einem Freilos und einem 
Sieg gegen den Ungarn Koslov pro­
blemlos bis ins Halbfinale Vor­
kämpfern Dieses verlor e r  jedoch 
nach guter  Leistung gegen d e n  
Kroaten Milic und holte somit  
Bronze. Im Semikontakt war  Kai­
ser jedoch ein Klasse für sich und 
qualifizierte sich, aufgrund der  ge­
wonnenen Vorrundenkämpfe gegen 
Bauer (Ö) und Andrej Bracic (Slo), 
problemlos fürs Finale. Dort t raf  er 
dann au f  den starken Kohlbrunner 
(De) und konnte den Finalkainpf 
mit 8:6 Punkten klar für sich ent­
scheiden. 

Silber für Günther Wohlwend 
. Günther Wohlwend kämpfte in 
der  Kategorie Herren Schwarzgurte 
(Semi- sowie Leichtkontakt bis 89 
kg). Im Leichkontakt musste er 
sich jedoch  schon in der ersten 
Runde gegen den späteren Dritt­
platzierten Menner (De) geschla­
gen geben. Im Semikontakt wusste 
Wohlwend jedoch klar zu überzeu­
gen und stand nach Siegen gegen 
Koller (Ung), Smigor und Bagli 
(beide De) im Finale. Dort traf  er 
auf  den WM-Teilnehmer • Samiric 
(Kro). Nach einem offenen Schlag­
abtausch und  teils fraglichen 
Kampfrichterentscheidungen muss­
te er  sich jedoch zum Schluss mi t  

Liechtensteins Kickboxer zeigten sich bei den Austrian Classics von ihrer besten Seite. 

10:12 Punkten knapp geschlagen 
geben und war somit zweiter. 

Dreimal Bronze 
Raphael Rheinberger war in der  

Kategorie Herren Farbgurte (Semi­
kontakt  b is  70kg) a m  Start. E r  
konnte sein Können klar unter Be­
weis stellen und stand nach Siegen 
gegen Baidori (De) und Mader (Ö) 
im "Halbfinale. Dort traf er  auf  Ko-
rez (Slo) und musste sich trotz gu­
ter Leistung knapp mit 4:6 Punkten 
geschlagen geben und erzielte so­
mit den ausgezeichneten dritten 
Platz. 

Christian Bazdaric ging in der 
Kategorie Herren Schwarzgurte 
(Semi-  sowie Leichkontakt bis  

Späher gewünscht 
Bald ein Talente-Scout bei FCV-U19? 

VADUZ - Für d a s  Vaduzer U19-
Team von Trainer Alfons Dobler 
h less  e s  a m  vergangenem 
Samstag Training s ta t t  Meister­
schaftsspiel. 
• Fabio Corba 

Der Grund war die Spielabsage 
durch den  Gastgeber Solothurn. 
Der Platz in Solothurn war offen­
bar nach den heftigen Regenfällen 
der  letzten Tage unbespielbar. «Da­
mit wir  nicht aus dem Rhythmus 
kommen, habe ich ein Training an­
gesetzt, zumal die Spielabsage im 
letzten Moment gekommen ist», 
bemerkte Trainer Dobler, der  sich 
derzeit über  ein Topmotiviertes und  
erstarktes Team erfreut. «Wir sind 
zu e inem Team geworden», s o  
Dobler weiter. 

Vorstoss von Itainer Dobler 
Damit spricht Dobler eine Pro­

blematik an, die in immer wieder  
beschäftigt.  «Wir bringen j edes  
Jahr Spieler zusammen, die aus  
unterschiedlichen Clubs kommen.  
Klar haben wir  einige Spieler aus  
der  U18, die sich bereits kennen. 
Aber die anderen müssen durch die 
Angewöhnungs-Schleuse, die eben 

auch mal eine halbe Saison dauern 
kann», bemerkt Dobler. Damit die 
sportlichen Weichen für die nächs­
te Saisön gelegt werden können, 
ha t  Dobler  nun e inen  Vorstoss 
unternommen. «Ich habe ein infor­
melles Gespräch mi t  Andermatt ge­
sucht. Ich wollte wissen, wie e r  sei­
ne Zukunft in Vaduz sieht und da­
mit die Zusammenarbeit mit der 
U19. Weiters habe ich den Wunsch 
nach einem Talente-Scout geäus­
sert, der  bereits frühzeitig Talente 
aus der  Region sichten könnte», 
ging Dobler dabei a u f  Details ein. 
Beim Thema Talente-Scout denkt 
Dobler vor allem an zwei Namen. 
Zum einen ist dies Horst Erne (Ex­
Coach FCV U19), den Alfons Dob­
ler sehr gerne wieder aktivieren 
möchte. Z u m  andern sieht Dobler 
auch mi t  FCV-Juniorenobmann 
Ernst Hasler ein Kandidat für die­
sen Posten.«Erne kennt das U19-
Team und das  Umfeld.  Hasler  
kennt viele Leute aus der  hiesigen 
Fussballszene...», hob Dobler die 
Vorzüge seiner Scout-Kandidaten 
hervor. E s  dürfte also eine Frage 
der  Zeit sein, bis das U 19-Team des  
FC Vaduz einen weiteren Schritt 
Richtung Professionalisierung 
unternimmt. 

84kg) auf  die Matte. Im Leichkon­
takt spielte e r  seine Erfahrung aus 
und stand nach Siegen gegen Znaor 
(Kro) und Szendrei (Ung) im Halb­
finale. Dort traf e r  a u f  den  stark 
kämpfenden Rittler (Ö) und musste 
sich knapp geschlagen geben und 
holte Bronze. Im Semikontakt  
musste er  sich nach einer Niederla­
ge gegen den Belgier Praqt schon 
nach der  ersten Runde verabschie­
den. Besim Music ging in den Ka­
tegorien Herren Schwarzgurte (Se­
mi- sowie Leichkontakt bis 69kg) 
an d e n  Start. Im Leichkontakt  
konnte er  sein Können klar bewei­
sen und qualifizierte sich nach Sie­
gen gegen Blab (De) und  Boslov 
(Pol) problemlos fürs Halbfinale. 

R O D E L N  

Funktionärsrennön 
133 Athleten aus vier Nationen 
bildeten vergangenen Samstag 
das Teilnehmerfeld beim Inter­
nationalen Funktionärsrennen 
auf Naturbahn in Umhausen, 
das zugleich den Abschluss der 
Saison bildete. , ^ 

Die  Liechtensteiner Rodler 
waren auf der WM- und-Welt­
cupstrecke mit Günther Beck, 
Riccardo Codiferro, Elmar Fetz, 
Alois Reichl, Sigi Telser und Jo­
sef  Wenaweser vertreten. Rodel­
trainer Alois Reichl konnte sich 
bei den Herren Rang drei si­
chern. 

Internationales Funktlonärsrennen • 
Senioren III Domen: 1. Hannelorc Mariner, 
Inzing, 1:53,93. • 
Senioren II  Damen: 1. Margit Batkowski, 
Schönberg. 1:50,82. 
Senioren I Damen: ,1. Astrid Mayr, Inzing, 
1:59,99. 
Damen Allgemein: 1. Margit Bücher, Hopf­
garten, 1:42721. < 
junioren Damen: I. Michaela Hechenbiaik-
ner, Gallzein, 1:43,87. 
Senioren III  Herren: I. Hans Gastcigcr, 
Hopfgarten,: 1:39,40. Ferner: 7. Sigi Teller, 
Liechtenstein, 1:47,18. 
Senioren II  Herren: 1. Erich Edcr, Gallzein, 
1:40,40. - Fernen 3. Alois Reichl, Liechten­
stein, 1:41,71. 15. Günther Beck, Liechten­
stein, f:4<S,85,21, Riccahla Codiferro, Liech­
tenstein, 1:55,32!, • 
Senioren I Herren: I. Andreiis Krcidl, 
1:38,82. - Ferner, 20. Elmar Fetz, Liechten­
stein, 1:59,74,'; 
Herren Allgemein: l .Andrcas Ehammcr, 
Hopfgarten,1:37,13. • v. ( 
Junioren Herren: 1. Thomas Kammcrtander, 
Umhausen, 1:40,98. 
Doppel: 1. Ch, Bucher: und F. Misslingcr, 
Hopfgarten, 1:41,70. 

Im Halbfinale musste e r  sich j e ­
doch dem Ungarn Zweher  beugen 
und sich mit Bronze begnügen. 

Daniel Brendle startete in der  Ka­
tegorie Herren Schwarzgurte (Semi-
sowie Leichkontakt b i s ,  63kg) .  
Brendle zeigte in beiden Disziplinen 
eine.hervorragende Leistung, muss­
te sich jedoch jeweils im Viertelfina­
le geschlagen geben. Metin Kayar 
zeigte bei den Junioren erneut eine 
starke Leistung, musste sich aber 
ebenfalls im Viertelfinale vom Ge­
schehen verabschieden. Frühzeitig 
geschlagen geben mussten sich 
Christian Beck (Herren Schwarz­
gurte bis ,79kg) sowie die Junioren 
Florian Hasler, Aksac Baris, Drago 
und Marco Pavic und Danillo Nuzzi. 

R E I T E N  

Karriere-Ende? 
Hugo Simon muss seine mehr 
als 4 0  Jahre andauernde Reiter­
karriere möglicherweise been­
den. Der 61-jährige Deutsche, 
der für Österreich startet, wurde 
in Heidelberg drei Stunden lang 
operiert. Er hatte sich drei. Seh­
nen im rechten Schultereckge- j 
lenk gerissen. 

Hugo Simon war am vergan­
genen Wochenende im Training 
zum CHI in Dortmund aus dem 
Sattel eines jungen Pferdes 'ge­
fallen und mit "der Schulter ge­
gen die Hallenbande geprallt. 
Ein weiterer Unfall dieser Art 
könnte laut ärztlicher Einschät­
zung gravierende Folgen haben. 

Der nur 160 cm grosse Simon 
zählte auf Pferden wie «Glad-
stone» oder «E;T.» europaweit 
in allen Gelaufen zu den Publi­
kumslieblingen. 1992 wurde er 
in Barcelona Olympja-Zweiter 
mit der Equipe, daneben war er 
auch die Weltnümmer 1. Der 
Pfälzer hatte 1972 erstmals an 
den Olympischen, Spielen für 
Österreich teilgenommen, nach­
dem er in Deutschland nicht se-
lektioniert worden war. 1980 
gewann Simon in Rotterdam die 
Ersnjtzv^ränstältuiig für die 
Olympische Spiele in Moskau. 


